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Kleine Geschichte des Museums für Kommunikation

1893 begann die schweizerische Postverwaltung mit dem Sammeln von
Gegenständen und Dokumenten des Post- und Verkehrswesens sowie der
Philatelie. Das erste eigentliche Postmuseum wurde 1907 in Bern gegründet.

Von 1949 an hiess das Haus «Schweizerisches PTT-Museum». Es übernahm die
Sammlungsbestände der Telekommunikation, was einen bedeutenden und
für das Publikum attraktiven Zuwachs bedeutete.

Mit dem Einzug in einen auch architektonisch interessanten Neubau mit
offenen, hellen Räumen im Jahr 1990 konnten wichtige historische und neuere

Objekte und Anlagen in einem grosszügigen Rahmen präsentiert werden.
Die Exponate wurden in enger Verbindung mit ihrem Kontext präsentiert
und die Interaktion zwischen den Besucherinnen und Besuchern und den
Objekten gefördert.

Von Anfang an hatte auch die Philatelie mit ihren Raritäten einen hohen
Stellenwert innerhalb des Museums. 1996 wurde das Museum mit der Übernahme

von rund einer Million Briefmarken des In- und Auslandes sowie einer
umfangreichen philatelistischen Bibliothek aus den Beständen der PTT erneut
wesentlich bereichert.

Im März 1997 wurde das PTT-Museum in eine Stiftung umgewandelt und in
«Museum für Kommunikation» umbenannt. Damit wurde die zeitgemässe
Museumskonzeption aus dem Jahr 1990 auf eine neue Basis gestellt und eine
Öffnung der Sammlungs- und Ausstellungspolitik eingeleitet. Geblieben ist
das historische Selbstverständnis des Museums, die Geschichte derTechnik mit
jener der Menschen, die sie benutzen, zu verbinden.

Öffnungszeiten Ausstellungen: Dienstag bis Sonntag, 10-17 Uhr
Helvetiastrasse 16, Bern
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